
 

 

 

 

 

Die Partner des Projekts: 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Weitere Informationen bei: 

Evangelische Akademie Bad Boll 

Sportbeauftragter 

Volker Steinbrecher 

Akademieweg 11 

73087 Bad Boll 

Telefon  07164 79-213 

Fax  07164 79-5213 

volker.steinbrecher@ev-
akademie-boll.de 
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Ein Projekt 
von „Kirche und 
Sport“ in Würt-
temberg 

    

    
    

Die Idee:Die Idee:Die Idee:Die Idee:    
Konfirmandengruppen aus ganz Württemberg treten in ei-
nen sportlichen Wettkampf miteinander und  

ermitteln den Landessieger im Fußballspiel. 
Begleitet werden sie dabei von ihren Eltern, ihrem Pfarrer 
oder ihrer Pfarrerin oder anderen sportbegeisterten Men-
schen aus der Gemeinde. 
 

 
Der AblaufDer AblaufDer AblaufDer Ablauf: 

Alle gemeldeten Mannschaften eines Kirchenbezirks treten 
gegeneinander im Fußballspiel an. Die Bezirksmeisterschaft 
im KonfiCup wird entweder im Rahmen eines regulären 
Spielbetriebs zwischen Juli 2010 bis April 2011 oder an ei-
nem Turniertag (z.B. auf dem KonfiCamp) in dieser Zeit 
ausgespielt. Die Bezirkssiegermannschaft muss bis spätes-
tens 24. April ermittelt und zur Landesmeisterschaft ange-
meldet sein. Nachträgliche Anmeldungen können nicht be-
rücksichtigt werden. 

 
Die Bezirkssiegermannschaft nimmt an der  Landesaus-
scheidung teil. Die Landesausscheidung findet entweder am 
28.05. oder 04.06. in Stuttgart statt. 
 

 
Der GewinnDer GewinnDer GewinnDer Gewinn::::    

Der Landessieger erhält einen wertvollen Wanderpokal. 
Darüber hinaus winken den Teilnehmern und Teilnehmerin-
nen der Finalmannschaften attraktive Einzelpreise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die SpielrDie SpielrDie SpielrDie Spielreeeegeln:geln:geln:geln:    

Es wird nach den offiziellen Spielregeln des  
Württembergischen Fußballverbandes (WFV) gespielt und sollte von 
lizenzierten Schiedsrichtern geleitet werden. 

Besondere Regeln für den KonfiCup: 

 

- Spielberechtigt sind nur Konfirmandinnen und Konfirmanden die  

2011 ihre Konfirmation feiern. 
 

- Eine Mannschaft besteht aus 5 Feldspielern/innen und einem Tor-
wart/einer Torfrau. 

 

- In jeder Mannschaft müssen mindestens 2 Jugendliche eines   
Geschlechts (Mädchen oder Jungen) immer auf dem Platz vertreten 

sein. 

 
-  Es wird auf Kleinfeld (Halber Fußballplatz) und „kleine Tore“ (E-
Jugend) gespielt 
 

- Die Spielzeit beträgt max. 2 x 20 Minuten (wird von den Organi-
satoren im Kirchenbezirk festgelegt) 
 

Die ausführlichen Spielregeln werden nach Anmeldung einer Mann-
schaft an die jeweils zuständige Ansprechperson eines Teams gesen-
det. 

    
Und nun viel Spaß und Erfolg! 

 

Wir sehen uns beim Finale! 

 
Sportbeauftragter der Landeskirche 
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